
Wanderwoche 2014 des Werratalvereins Witzenhausen e.V. 

Die diesjährige Wanderwoche des WTV fand vom 1. Bis 7. September im „Nationalpark 
Kellerwald-Edersee“ statt. Als Ausgangspunkt für die Wanderungen war das Hotel 
„Dornröschenshöh“ oberhalb von Hemfurth, auf dem „Hofacker“ gewählt worden, und das 
war sehr praktisch. 

Am 1. Tag nach der Ankunft wanderten die 19 Teilnehmer auf dem Rehbacher Uferweg zur 
Talsperre und zurück zum Hotel. 

Der 2. Tag sah die Wanderer beim Aufstieg zum Peterskopf (507 m) über den Urwaldsteig 
bis unterhalb des Hochspeicherbeckens. Über mächtige Rohre wird hier das Wasser aus 
dem Edersee mit billigem Nachtstrom in das Becken gepumpt und am Tage bei großem 
Strombedarf durch Turbinen hinabgelassen. Die Fallhöhe beträgt ca. 360 Meter. Durchs 
Heimbachtal ging es zurück zum Hotel. 

Am 3. Tag bestiegen die Werrataler an der Sperrmauer das Schiff „Waldeck Star“ und fuhren 
zum Anleger Waldeck-West. Während der Fahrt erfuhr man, dass die Edertalsperre von 
1908 – 14 erbaut wurde. Die Absicht war in erster Linie die Wasserregulierung der Weser 
und des Mittellandkanals. Hinzu kam, die Hochwassergefahr der Eder zur Zeit der 
Schneeschmelze zu bannen, sowie die Stromerzeugung. Vom Anleger Waldeck-West gab 
es die Möglichkeit, die Burg auf einem Wanderweg zu erobern oder mit einer Seilbahn hinauf 
zu fahren. Burg Waldeck wurde im 12. Jahrhundert von einem Zweig der Grafen von 
Schwalenberg erbaut und sie begründeten die Linie der Grafen von Waldeck. Die Burg 
macht einen starken Eindruck hoch über dem Edersee, und von dem Blick über die 
Burgmauer auf den See kann man sich schwer lösen. Die Wanderer aber zogen weiter durch 
den Ort Waldeck und auf dem Urwaldsteig hinab zur Staumauer und weiter zum Hotel. 

Ein weiterer Abschnitt des Urwaldsteigs stand am 4. Tag auf dem Programm. Dazu mussten 
die Wanderer von Rehbach mit einer kleinen Fähre zur Halbinsel Scheid übersetzen, um auf 
dem Knorreichenweg, hart am Hang entlang, die Eichen zu bewundern, wie sie sich um Halt 
bemühten. Der Rückweg führte sozusagen eine Etage höher entlang und bot eine herrliche 
Aussichtüber einen Teil des Sees. Das war sehr entspannend! Von Scheid ging es wieder 
mit der Fähre nach Rehbach und weiter zum Hotel.  

Am 5. Tag mussten die PKWs bemüht werden, um nach Bringhausen zu fahren. Eine kleine, 
alte Kirche verlockte die Wanderer zum Eintreten, und sie fingen spontan an, einen 
mehrstimmigen Kanon zu singen. Das war ein Erlebnis außer Plan! Weiter ging es auf dem 
Urwaldsteig. Die verschiedenen Abschnitte des Urwaldsteigs sind nicht leicht zu bewältigen, 
aber einzigartig. Der Wald soll sich selbst erneuern. Die Wanderer waren beeindruckt! Noch 
nie hatten sie eine solche Vielfalt und Menge von Pilzen gesehen! Dieses Mal ging es weiter 
zum Hochspeicherbecken und auf dem Urwaldsteig hinab zum Hotel. 

Der 6. Tag sah die Werrataler in den PKWs auf der Fahrt nach Herzhausen. Hier wird das 
Flüsschen Eder zum Stausee, und man hat ein „Informationszentrum Nationalpark 
Kellerwald-Edersee“ eingerichtet. Es ist sehr informativ für alle Sinne, nicht zuletzt durch 
einen 3D-Film. Die Wanderer nahmen Abschied von der Wanderzeit auf der Hagenstein-
Route.. Der Kellerwald mit dem Urwaldsteig hat allen imponiert; waren sie doch anders als 
die gewohnten Wälder und Wege. Das Wetter war gut zum Wandern, und das Gewitter 
wurde für den letzten Abend aufgehoben. 

Die Organisatoren und Wanderführer Hermann Görcke und Günther Klaus wurden herzlich 
bedankt für diese schöne und erlebnisreiche Wanderwoche mit insgesamt 76 km Länge. 

Der 7. Tag brachte alle Wanderer wieder nach Hause. 
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